
REGENSBURG. In Bayern wurden im
vergangenen Jahr rund 106 000 Kinder
geboren. Die Anzahl der Frühchen ist
alarmierend hoch: Etwa 9000 Babys
kamen zu früh zur Welt – Tendenz
steigend. Rund 60 Prozent der Frühge-
borenen haben lebenslange körperli-
che und auch psychische Störungen.

Die DAK will jetzt die Frühgebur-
tenrate in Bayern durch eine verbes-
serte Schwangerschaftsvorsorge sen-
ken, indem die Risiken frühzeitig er-
kannt und behandelt werden. Dazu
hat die Krankenkasse den exklusiven
bayernweiten Versorgungsvertrag
„Willkommen Baby“ mit dem Berufs-

verband der Frauenärzte – dem Klini-
kum Bayreuth GmbH und dem Städti-
schen KlinikumMünchen abgeschlos-
sen. Ziel des Vertrags ist es, Schwange-
re landesweit optimal zu versorgen, Ri-
siken frühzeitig zu erkennen und da-
mit Frühgeburten zu vermeiden. Hier-
bei kooperieren niedergelassene Frau-
enärzte mit regionalen Zentren für Pe-
rinatalmedizin. Bisher beteiligen sich
bereits rund 300 Frauenärzte bayern-

weit, in der Region Regensburg 17 Gy-
näkologen, an dem Programm.

„Mit dem Vertrag entsteht ein opti-
males Netzwerk aus Ärzten, Fachklini-
ken und DAK“, sagt Bezirksgeschäfts-
führer Karl-Heinz Meyer. „Durch un-
ser spezielles Vorsorgeangebot kann
bei Schwangeren frühzeitig das Risiko
einer Frühgeburt minimiert werden
und somit die Gesundheit von Mutter
undKind erhalten bleiben.“ (mz)

Projekt „WillkommenBaby“
soll Frühgeburten vermeiden
GEBURTSHILFE Risikoschwan-
gerschaften und daraus re-
sultierende Frühchen sind
ein zentrales Problem.

Neues Projekt: Babys sollen in Regensburg gesund auf die Welt kommen. Foto: DAK

REGENSBURG. „Die CSU hat die letzten
Jahre im Landtag vieles gut gemacht,
aber auch vieles eher schlecht. Zum
Beispiel wurden einige sinnvolle Vor-
schläge der SPD abgelehnt. Deswegen
wollen wir bei diesen Wahlen eine
weitere Legislaturperiode mit der CSU
in Hoheitsstellung vermeiden“, erklär-
te Margit Wild den Bürgern im Burg-
weintinger Bürgersaal. Dort hatte die
Landtagskandidatin zusammen mit
Bezirkstagskandidat Norbert Hartl
und Bürgermeister Joachim Wolbergs
versucht, die Wähler von den Wün-
schen und Zielen der SPD zu überzeu-
gen.

„Schulsystem hat Reformbedarf“

Ein wichtiger Punkt sei hierbei die Bil-
dung. Zum einen das viel zu schnell
eingeführte G 8, aber auch die Chan-
cenungleichheit für Kinder aus sozial
schwächeren Familien, die nicht so ge-
fördert werden können, wie es nötig
wäre. „In diesem Zusammenhang for-
dern wir einen Kinderarmutsbericht.
Außerdem sind wir der Meinung, dass
das gesamte Schulsystem überdacht
und reformiert werden muss“, sagte
Wild.

Dieser Armutsbericht sei, laut Wol-
bergs, zusammen mit einem Maßnah-
menkatalog im Stadtrat durch den Ko-
alitionsvertrag von CSU und SPD be-
reits fest fürMitte 2009 beschlossen.

Probleme mit dem Friedhof

Norbert Hartl ging auf spezielle Burg-
weintinger Probleme ein. Somüsse für
den Friedhof definitiv ein Sicht- und
Lärmschutz angeschafft werden; dass
Lkw-Durchfahrtsverbot sei bereits
vom Stadtrat genehmigt. Man warte
nur noch auf das endgültige „Ja“ der
Regierung der Oberpfalz. (mev)

Bildung ein
wichtiges
Ziel der SPD
LANDTAGSWAHLDas TrioWild,
Hartl undWolbergs will die
„Hoheitsstellung“ der CSU
beendet sehen.

REGENSBURG. Vor 53 Jahren wurden
sie in der Handelsschule Pindl einge-
schult und nach drei Jahren mit dem
Zeugnis der Mittleren Reife und dem
erfolgreichen Besuch der Wirtschafts-
aufbauschule in das Berufsleben ent-
lassen. Die meisten der ehemaligen
Absolventen haben sich somit seit 50
Jahren nicht mehr gesehen, da bislang
noch kein Klassentreffen stattgefun-
den hat.

Mit Fotos aus der Schulzeit in den
Händen gingen die Schüler beim Ein-
treffen in den Bischofshof Braustuben
auf Identitätssuche. „Bist du es nun
oder bist du es nicht?” lautete oft die
Frage in der Runde. Organisator Jo-
hann Jeserer aus Riekofen (früher
Dengling) gab allen Mitschülern bei
der Begrüßung die Gelegenheit, sich

vorzustellen. In einer Gedenkminute
wurde der verstorbenen Lehrer und
sechs Schulkameraden gedacht. Das
Eintreffen der ehemaligen beliebten
Klassenlehrerin Sieglinde Schmidt,
geb. Schunda, zählte zu den Höhe-
punkten des Schülertreffens. Erinne-
rungen wurden intensiv ausgetauscht.
Es herrschte Einigkeit: Die in der Han-
delsschule Pindl erworbenen Grundla-
gen waren eine gediegene Basis für das
Berufsleben.

Der Besuch der ehemaligen Schule
in der Dr. Johann-Maier-Straße stand
natürlich ebenfalls auf dem Plan. Dort
öffnete Detlev Ammon, Leitender Mit-
arbeiter der Betriebsleitung und Ge-
schäftsführung die Pforten und führte
durch das Haus. Dabei konnten sich
die ehemaligen Schüler davon über-
zeugen, dass „ihre“ Schule eine erfreu-
liche Aufwärtsentwicklung genom-
men, die Zeichen der Zeit für eine mo-
derne Schule erkannt und umgesetzt
hat. (ljd)

„Bist du’s oder nicht?“
KLASSENTREFFENHandelsschü-
ler begaben sich nach 50 Jah-
ren auf Identitätssuche.

Pindl-Schüler sahen sich nach 50 Jahren wieder. Foto: Jeserer
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DAS RISIKO FRÜHGEBURT MINIMIEREN

➤ Bei „Willkommen Baby“ führen die
Versicherten amAnfang ein ausführli-
ches Gespräch über Risiken der Frühge-
burt. DerWissenstand der Schwangeren
über die Risikofaktoren soll verbessert
werden, Tests zur Feststellung von Dia-
betes, zum Immunschutz oder zum
Nachweis von Infektionen werden ange-
boten.

➤ Im neuen Versorgungsvertrag erhält
die Schwangere eine ausführliche Bera-
tung über die geeignete Geburtsklinik
mit dem Ziel, vorhersehbare Risikoge-
burten oder Schwangeremit einer dro-
henden Frühgeburt in ein Perinatalzent-
rum oder geburtshilflich-neonatologi-
sches Schwerpunktkrankenhaus einzu-
weisen. (mz)
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KURZ NOTIERT

Au Pair in Europa
REGENSBURG. Im Berufsinformations-
zentrum der Agentur für Arbeit (Gal-
genbergstraße) referiert UteMaar von
der Au-Pair-Agentur Alemania heute
(15 Uhr) über „Au Pair Europa“. Der
Vortrag ist gedacht für 18- bis 29-Jähri-
ge. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wie man Not lindert
REGENSBURG.Die Slumbewohner in
Bangladesch leben unter katastropha-
len Bedingungen, trotz schwerster kör-
perlicher Arbeit haben sie oft nicht ge-
nug Geld, um ihre Kinder ausreichend
zu ernähren. FünfWochen hat Dr. In-
gaWenzelmit „Ärzte für die Dritte
Welt“ die Ärmsten der Armen in Bang-
ladeschmedizinisch versorgt. Einen
Erfahrungsbericht gibt sie am 30. Sep-
tember (19.30 Uhr) im Restaurant Vi-
tus (Hinter der Grieb 8). (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tierschützer informieren
REGENSBURG.Auf demHaidplatz infor-
mieren am Samstag (10 bis 18 Uhr)
Tierschutz- und Tierrechtsvereine aus
Regensburg undNürnberg an sechs
Ständen. Veranstalter ist der Verein
„Menschen für Tierrechte Regensburg
e.V.“. Thema sindMassentierhaltung
und Fleischkonsum alsMitverursa-
cher vonKlimakatastrophe, Hungers-
not und von großemTierelend. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tag der Zahngesundheit
REGENSBURG. Schöne Zähne sind „in“.
Mit gesunden und schönen Zähnen la-
chenMenschen häufiger und unge-
zwungener. Dazu trägt die regelmäßi-
ge Pflege ebenso beiwie eine gesunde
Ernährung. Profi-Tipps gibt es zum
Tag der Zahngesundheit heute (14 bis
16 Uhr): Eine Prophylaxehelferin ver-
mittelt das ThemaMundhygiene und
Vorsorge einmal ganz praktisch, im
Service-Center der Vereinigten IKK
(Ditthornstraße 4); Info: www.verei-
nigte-ikk.de/zahngesundheit. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Volkstanz für „Arco Iris“
REGENSBURG. Im Josefsaal der Pfarrei
Herz Jesu (Kreuzgasse 24) veranstaltet
der ArbeitskreisMission, Entwick-
lung, Frieden am Samstag einenVolks-
tanzabendmit bayerischen Tänzen.
Ein erfahrener Volkstanzlehrer wird
zu Polka,Walzer, Siebenschritt etc. an-
leiten. Es spielt die „Prüfeninger
Danzlmusi“, Eintritt: fünf bzw. acht
Euro, Einlass ab 19.30 Uhr, Beginn ab
20 Uhr. Der Erlös geht an „Arco Iris“,
die bolivianischen Straßenkinderstif-
tung. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Impressionen aus Pilsen
REGENSBURG. Regensburger und Pilse-
ner feierten amWochenende das 15-
jährige Bestehen ihrer Städtepartner-
schaft in Pilsen. Ab sofort kannman
sich im Internet informieren: www. re-
gensburg.de. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Internetkurs
REGENSBURG.Niemand ist zu alt, um
sichmit dem PC und dem Internet zu
beschäftigen. Unter diesemMotto
steht der neue Senioren-Internetkurs
des Deutschen Erwachsenenbildungs-
werks: von 6. bis 22. Oktober (18 bis
20.30 Uhr) jeMontag undMittwoch in
der Hermann-Köhl-Straße 3. Anmel-
dung: (09 41) 29 76 11 1. (mz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Info zu Kinderrechten
REGENSBURG.Heiko Kauffmann ist
Vorstandsmitglied von „Pro Asyl“ und
„Aktion Courage“ undAachener Frie-
denspreisträger 2001. AmDienstag (20
Uhr) spricht er beim Evangelischen
Bildungswerk über Kinderflüchtlinge
in Deutschland zwischen Integration
undAusgrenzung – ein Abend zum
Tag des Flüchtlingsmit demMotto
„Menschenrechte achten – Flüchtlinge
schützen“ und imRahmen der bun-
desweiten „InterkulturelleWoche“.
Das Gripstheater gibt dazu am 8. Okto-
ber (18 Uhr) in der AltenMälzerei ein
Konzertmit Fete,mit der türkisch-
deutschen Rockgruppe Yoldas. (mz)

REGENSBURG. Dr. Rafael Ball wird am
15. Oktober sein Amt als neuer Direk-
tor der Universitätsbibliothek Regens-
burg antreten. Bereits Ende August
2008 ging sein Vorgänger im Amt, Dr.
Friedrich Geißelmann, in den Ruhe-
stand.

Arbeit im Forschungszentrum

Für die Leitung der Regensburger Bib-
liothek empfahl sich der am 10. Mai
1964 geborene Dr. Rafael Ball vor al-
lem durch seine bisherige Tätigkeit in
Jülich: Seit 1998 leitet er die Zentralbi-
bliothek am dortigen Forschungszent-
rum, das mit rund 4400 Mitarbeitern
interdisziplinär in den Bereichen Ge-
sundheit, Energie und Umwelt sowie
Informationstechnologie forscht. Von
1996 bis Ende 1997 war Ball Leiter der
Benutzungsabteilung und stellvertre-
tender Leiter der Zentralbibliothek des
Forschungszentrums Jülich.

Über seine Beschäftigung als Biblio-
theksleiter hinaus war Ball als „Tea-
ching Professor“ an der Hochschule
für Technik und Wirtschaft in Chur,
an der Fachhochschule Köln, an der Ja-
giellonen Universität Krakau und der
Hochschule derMedien in Stuttgart tä-
tig.

Wissenschaftlicher Bibliothekar

Dr. Rafael Ball studierte Biologie, Sla-
wistik, Philosophie und Pädagogik an
den Universitäten Mainz, Warschau

und Smolensk. 1994 wurde er am Ins-
titut für Allgemeine Botanik an der
Universität Mainz mit einer Studie
über das Verhältnis von Struktur und
Funktion des photosynthetischen Ap-
parates promoviert.

Von 1994 bis 1996 qualifizierte er
sich an der Bibliotheksfachschule in
Frankfurt am Main zum wissenschaft-
lichen Bibliothekar; sein Referendariat
absolvierte er an der Universitätsbib-
liothek Freiburg.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Informationen über die Uni-
versitätsbibliothek Regensburg unter
www.bibliothek.uni-regens-
burg.de/ubr/profil.htm
➜ Die Internetpräsenz des Forschungs-
zentrums Jülich ist zu erreichen über
www.fz-juelich.de

Von Jülich an die Donau
MENSCHENDr. Rafael Ball wird
ab dem 15. Oktober neuer
Direktor der Universitätsbib-
liothek Regensburg.

Dr. Rafael Ball
Foto: Forschungszentrum Jülich
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